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Rund 2000 verschiedene Apfelsorten gibt es. Zu den  
Beliebtesten zählen laut Food-Monitor unter anderem  
Elstar, Gala, Golden Delicious, Jonagold und Braeburn.  

Die gängigsten 
Apfelsorten

Braeburn (neue Sorte)

Der Braeburn zeichnet sich durch ein 
sehr festes, knackiges und leicht süss-
liches Fruchtfleisch aus. Er ist in den 
1950er Jahren in Neuseeland entstan-
den. Seit einigen Jahren ist die Sorte 
auch in Deutschland verbreitet – und 
dort von November bis April erhältlich.

Boskoop (alte Sorte)

Der Boskop wurde um 1870 in Holland 
entdeckt. Obwohl es sich bei ihm um 
eine alte Sorte handelt, wird er auch 
heute noch auf Plantagen angebaut. 
Nach der Ernte ist er sofort genussreif, 
er ist bis April lagerbar. Durch seine 
Textur eignet er sich auch gut für die 
Zubereitung als Bratapfel. 

Jonagold 
(Neue Sorte)

Der Jonagold wurde 
1943 in den USA ge-
züchtet. Seine Elternsor-
ten sind Golden Delicious 
und Jonathan. Aufgrund 
der hohen Saftigkeit eig-
net sich die Sorte beson-
ders gut für die Presse. 

Golden Delicious 
(neue Sorte) 

Der Golden Delicious, ursprüng-
lich aus West Virginia, gilt als die 
wichtigste gelbgrüne Apfelsorte 
im Welthandel. Seine Früchte 
sind süssaromatisch. Sie sind 
auch bei Kindern sehr beliebt.

Elstar (neue Sorte)

Elstar ist die beliebteste Apfelsor-
te in Deutschland. Sie schmeckt 
fruchtig-würzig und fein säuerlich. 
Die Frucht ist aussen fest und hat 
innen mürbes Fruchtfleisch, das 
bei Hitze nicht zerfällt. Sie ist eine 
Kreuzung aus Golden Delicious 
und Ingrid Marie.

Gala (Royal) (neue Sorte)

Der Gala hat kleine süsse Früchte. Er
ist eine Kreuzung aus Kidds Orange und 
Golden Delicious, die 1931 in Neusee-
land entdeckt wurde. Für die besser  
gefärbte Mutante Gala Royal besteht  
seit 1981 Sortenschutz. 

Brettacher 
(alte Sorte)

Der Brettacher wurde im 
19. Jahrhundert in Baden-
Württemberg entdeckt. Es 
handelt sich um einen saf-
tigen Streuobstwiesenapfel. 
Allerdings lassen sich die 
Früchte nur schlecht trans-
portieren und lagern. 


